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SCHREIBEN [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN? AN UNBEKANNT]

"Es hatt mein geehrter Lieber Herr Vetter alhie zegegen verstanden , was

Jmme vohn Meinem hochgeehrten H. schulthes in namen meiner Herren sarnpt-

Zichen vorgehalten worden , welches Jme vohn herzen leid , das seiner

persohn wegen dieselbige zu einem Degusto wider willen



und scharffer empfindung sotten verursachet worden sein 3 hoffende ettwan den-

selbigen mit gebührender demüetiger andtwort und Satisfaction im grund der

Warheit und aller underthenigkeit zu begegnen 3 das die Min Herren hiemit Jne

wider in die alte gunst und Gnaden als iren getruwen mitraht Burger und die-

ner werden können uff und annemmen . Wan nun aber uff dis früsches Vorhalten

Jme so ylfertig nit müglich alles gnugsam und erforderlicher weis zu beant¬

worten , als ist sein frindtschafft und Widerhoffnung 3 wie er die Min Herren

underthänig pitten thuot 3 sy werden Jmme bis uff ein gelegne Zeit Gn. uff-

schüb und Dilation ertheilen , und wie dan Jederwilen sy wol rimblich nieman¬

den thrybt und den lieben rechten sin völligen levmen und lau ff gelassen 3 als

sind wir der tröstlichen Zuversicht 3 er sich uff den hüttigen dag solches noch

erhalten und erlangen werde . Gott den Almechtigen pittende das er hingegen

denen Minen H. zu Jrem regiment gutte Continuation glückhseliger Prosperität

Gn. verlychen wolle " .

-  Blatt 349 V leerKonzeptt ? ] AH 59 , 349
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